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14. März 2023

Experimentierfeld für Zukunftsfragen: Mitmach-Ausstellung Elementa 3 ab dem 18. März im TECHNOSEUM zu sehen
Robotik oder Raumfahrttechnik, KI oder VR – welche Technologien werden unsere Welt in den kommenden Jahrzehnten beeinflussen und verändern? In der Elementa 3 im TECHNOSEUM Mannheim kann man das herausfinden: Die Mitmach-Ausstellung, die ab dem 18. März geöffnet ist, bringt einem breiten Publikum beispielhaft bahnbrechende Innovationen und grundlegende Technologien unserer Gegenwart nahe und zeigt technische Verfahren, die uns die Welt zugänglich machen, auch wenn wir sie mit bloßem Auge gar nicht mehr erkennen können. 2011 wurde die Schau erstmals neu eingerichtet, nun stand eine grundlegende Überarbeitung und Neugestaltung an, die sich sowohl am Stand der aktuellen Forschung als auch an den Möglichkeiten orientiert, diese mit mitreißenden Experimenten einer breiten Öffentlichkeit zu vermitteln. Möglich wurde diese Runderneuerung nicht zuletzt dank finanzieller Unterstützung: So steuerten die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien sowie die Stiftung TECHNOSEUM Mannheim und die Oswald-Glasauer-Stiftung Fördermittel bei. 
Vom Bund erhält das TECHNOSEUM eine Förderung in Höhe von 170.000 Euro im Rahmen des Programms „Investitionen für nationale Kultureinrichtungen in Deutschland“ (INK). Claudia Roth, Staatsministerin für Kultur und Medien: „Mit dem INK-Programm stärken wir unsere einzigartige Kulturlandschaft in Deutschland und fördern bedeutende Projekte, wie die Erneuerung der Elementa-Ausstellung im TECHNOSEUM in Mannheim. Mit seinen innovativen Mitmach-Stationen vermittelt die Elementa 3 wegweisende Technologien unserer Gegenwart und ihre Auswirkungen auf uns Menschen in anschaulicher Weise.“ Arne Braun, Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg, ergänzt: „Wie wirkt sich Technik auf den Alltag und auf das Leben der Menschen aus? Antworten erhalten Besucherinnen und Besucher im TECHNOSEUM in Mannheim. Das Museum ist der zentrale Ort, an dem neue Technologien den Menschen nahegebracht werden. Es geht darum, die Chancen und Risiken für die Gesellschaft der Zukunft aufzuzeigen. Hat KI ähnliche Auswirkungen auf die Menschheit wie damals die gute alte Dampfmaschine zu Beginn der industriellen Revolution, oder als das Internet erfunden wurde? An dieses Konzept knüpft die überarbeitete Ausstellung Elementa 3 an: Besucherinnen und Besucher aller Altersgruppen können auf Forschungsreise gehen und mit Zukunftstechnologien experimentieren. Ich freue mich darauf, die Ausstellung zu entdecken und bedanke mich bei allen, die die Neugestaltung ermöglicht haben.“
Darüber hinaus finanzierten die Stiftung TECHNOSEUM Mannheim und die von ihr treuhänderisch verwaltete Oswald-Glasauer-Stiftung gemeinsam aus Fördergeldern ein Experiment zur neuen Schau: Die Nebelkammer. Diese macht ionisierende Strahlung als Kondensstreifen in einem übersättigten Luft-Alkohol-Gemisch sichtbar, ist bereits seit 1990 im Museum und in der Elementa 3 seit 2011 zu sehen. Die empfindliche Station war inzwischen sehr störanfällig geworden. Dank der beiden Stiftungen konnte sie durch ein Modell auf dem technisch neuesten Stand ersetzt werden und ist dem Dauerbetrieb nun bestens gewachsen, wie Ingolf Prüfer, Vorstandsvorsitzender der Stiftung TECHNOSEUM Mannheim ausführt: „Die Elementa-Ausstellungen des TECHNOSEUM sind wahre Besuchermagnete, die vor allem Schulklassen, Kinder bzw. Familien anlocken. Beiden Stiftungen ist es ein großes Anliegen, speziell junge Menschen, an naturwissenschaftliche Themen heranzuführen und ihr Interesse dafür zu stärken. Aus diesem Grund haben wir sehr gerne das Förderprojekt unterstützt, und freuen uns, dazu beizutragen, dass gute Ideen im TECHNOSEUM verwirklicht werden können.“ 

[bookmark: _GoBack]Über das TECHNOSEUM
Das TECHNOSEUM in Mannheim gehört neben dem Deutschen Museum in München und dem Deutschen Technikmuseum in Berlin zu den großen Technikmuseen in Deutschland. Die Entwicklungen in Naturwissenschaften und Technik vom 18. Jahrhundert bis heute sowie der soziale und wirtschaftliche Wandel, den die Industrialisierung in Deutschland ausgelöst hat, sind die Themen der Dauerausstellung. Maschinen werden nicht einfach gezeigt, sondern in Ensembles inszeniert, Vorführtechniker erklären Arbeitsabläufe und beantworten Fragen der Besucherinnen und Besucher. Selbst aktiv werden darf man in der Experimentier-Ausstellung „Elementa“, die an mehreren Orten auf dem Rundgang durch das Museum zum Tüfteln einlädt: Technische Erfindungen lassen sich hier durch eigenes Ausprobieren erleben. Das Museum wurde 1990 eröffnet und lockte bisher weit über sechs Millionen Besucher an. 
Mehr Informationen gibt es unter www.technoseum.de. 
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